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te der erfolgreichen Bruten streichen muss. 
Bereits  während  der  Kontrollen  erfolgt  die  Pla-
nung der Beringungstour, die in jedem Jahr an-
ders  verläuft.  Wenn  sich  die  Helfer  von  Peter 
Raschig dann am Beringungstag üblicherweise 
bereits  vor  6.00  Uhr  morgens  am  vereinbarten 
Treffpunkt einfinden, ist der Tag bis nahezu ins 
Detail vorgeplant. Nur so kann das anspruchsvol-
le Pensum abgearbeitet werden. Zwar gehört ein 
gemeinsames Frühstück zum Tagesplan, Müßig-
gang darf aber nicht aufkommen, wenn bis 20.00 
Uhr und nach ca. 150 km Fahrstrecke die Arbeiten 
erledigt sein sollen. Dabei sind Konzentration und 
Fitness gefragt.
Und das mit 75 Jahren – Gratulation.
Dr. Bernd Simon
für die Fachgruppe Ornithologie Jessen
Klaus-Jürgen Seelig zum 65. Geburtstag
Am 08.11.2009 beging Herr Klaus-Jürgen Seelig 
seinen 65. Geburtstag. Zu diesem Anlass gratulie-
ren wir herzlich, erinnern uns an seinen Weg zur 
Ornithologie und seine Verdienste im ehrenamt-
lichen und beruflichen Naturschutz.
In Magdeburg geboren, besuchte er dort die Poly-
technische und Erweiterte Oberschule. In den Ju-
gendjahren kam er durch den Vater mit der Tau-
benzucht und der Singvogelhaltung in Kontakt. 
Von 1962 bis 1964 erlernte er in Magdeburgerforth 
den Beruf eines Forstfacharbeiters. Es entstanden 
erste Kontakte zu naturkundlichen Betätigungen, 
die sein Interesse an der Ornithologie weckten. 
Von 1964 bis 1967 absolvierte er die Fachschule für 
Pflanzenschutz in Halle und schloss als Staatlich 
geprüfter Pflanzenschutzagronom ab. Nach einer 
kurzen Tätigkeit bei der Kreispflanzenschutzstel-
le in Wolmirstedt und dem Armeedienst nahm er 
1969 eine Tätigkeit in der Pflanzenschutzmittel-
forschung im VEB Fahlberg-List auf. Hier kam er 
in Kontakt mit naturwissenschaftlichen Arbeits-
methoden  und  Grundlagen  und  lernte  Dr.  Joa-
chim Müller kennen. 
Von 1970 bis 1975 absolvierte er ein Fernstudium 
an  der  Martin-Luther-Universität  Halle-Witten-
berg  und  schloss  als  Dipl.-Agraringenieur  ab. 
Auch dieses Studium führte ihn an die Naturwis-
senschaften heran.
Seit 1968 arbeitete Klaus-Jürgen Seelig in der 
Fachgruppe Ornithologie Magdeburg, im Kultur-
bund mit. Die sich hier auftuenden persönlichen 
Kontakte  zu  naturwissenschaftlich  arbeitenden 
Heimatforschern  und  Naturschützern  prägten 
seine  weitere  Entwicklung.  Neben  dem  bereits 
erwähnten Dr. Joachim Müller traf er hier auf 
Dr.  Dieter  Missbach,  Helmut  Stein  und  Er-
win  Briesemeister,  die  seine  ornithologischen 
Interessen  förderten.  Zudem  wurde  er  Mitglied 
des  Ornithologischen  Arbeitskreises  Mittelelbe-
Börde, der die Daten für eine Gebietsavifauna in 
den damaligen Kreisen Magdeburg, Wanzleben, 
Oschersleben,  Staßfurt,  Schönebeck  und  Bern-
burg sammelte. Hier arbeitete er mit Dr. Bernd 
Nicolai  zusammen,  den  er  schon  seit  einigen 
Jahren  kannte.  Die  Ergebnisse  dieser  Tätigkeit 
wurden unter Mitautorschaft von Klaus-Jürgen 
Seelig in 3 Heften veröffentlicht.
1978  legte  er  die  Prüfung  als  Vogelberinger  ab. 
Durch diese Tätigkeit kam er mit Dr. Max Dorn-
busch und Dr. Dietrich Heidecke in Steckby in 
Kontakt.  Dies  führte  zu  seiner  Berufung  in  die 
Bezirksarbeitsgruppe Artenschutz Magdeburg im 
Jahre 1978 unter Leitung von Dr. Dietrich Hei-
decke, in der er die Bearbeitung der Vögel über-
nahm.47
Durch die Bezirksarbeitsgruppe Artenschutz lern-
te  er  den  Referenten  für  Naturschutz  beim  Rat 
des Bezirkes Magdeburg Waldemar Horn ken-
nen,  dem  er  nach  dessen  Ausscheiden  1980  in 
das Amt des Mitarbeiters für Naturschutz bei der 
Abteilung Forstwirtschaft beim Rat des Bezirkes 
Magdeburg folgte. Aus dieser Position heraus ent-
falteten sich breite Kontakte zu ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Naturschutzmitarbeitern, so 
etwa auch den Wissenschaftlern der Arbeitsgrup-
pe Halle/Dessau des Instituts für Landschaftsfor-
schung und Naturschutz Halle (ILN) unter Leitung 
von Dr. Peter Hentschel.
Klaus-Jürgen Seelig war bemüht die organisa-
torische und inhaltliche Arbeitsweise von Wal-
demar Horn fortzusetzen und eng mit dem ILN 
zusammenzuarbeiten. So wurden die jährlichen 
KNB-Schulungen  und  Exkursionstagungen  fort-
geführt, Stellungnahmen zu Standortsverfahren 
erarbeitet oder die Jugendarbeit im Spezialisten-
lager in Eggendorf unter Leitung von Günther 
Natho unterstützt. Besondere Verdienste erwarb 
er sich bei der Vorbereitung von Bezirkstagsbe-
schlüssen zur Ausweisung neuer Naturschutzge-
biete. Dazu gehörte auch die Unterschutzstellung 
des  Oebisfelder  Stadtforstes  im  Drömling  und 
die Ausarbeitung des Förderprojektes Naturpark 
Drömling.  Durch  diese  NSG-Ausweisungen  in 
den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts stieg der 
Flächenanteil der Schutzgebiete im Bezirk Mag-
deburg bereits auf über 2 % an. Daneben setzte er 
ornithologische und naturschutzfachliche Arbei-
ten fort. Dies führte zu Veröffentlichungen über 
die  Uferschwalbe  gemeinsam  mit  Dr.  Joachim 
Müller, über den Graureiher, über Wiesenbrüter 
und die Pflegenotwendigkeit von Halbkulturfor-
mationen in Naturschutzgebieten. Letztere The-
matik wurde gemeinsam mit Dr. Wolfgang Böh-
nert, dem Bezirksnaturschutzmitarbeiter im Be-
zirk Halle, unter dem strategischen Titel „Nichts 
ist falscher als Nichtstun“ publiziert.
Nach  einer  Tätigkeit  im  neu  gegründeten  Um-
weltministerium  des  Landes  Sachsen-Anhalt 
in den Jahren 1991 bis 1992 wechselte er in ein 
Planungsbüro  und  leitete  dort  eine  Außenstel-
le  in  Magdeburg  bis  zum  Jahre  2005.  In  dieser 
Funktion  wirkte  er  intensiv  bei  der  Erstellung 
des  Pflege-  und  Entwicklungsplans  für  das  Na-
turschutzgroßprojekt  „Drömling“  mit.  Als  ein 
Ergebnis dieser Tätigkeit entstand das Buch über 
die Avifauna des Drömlings, das er gemeinsam 
mit  Dr.  Bernd  Nicolai,  Fred  Braumann  und 
Hans-Günter  Benecke  veröffentlichte.  Als  Pu-
blikation liegt auch der Landschaftsrahmenplan 
der  Stadt  Magdeburg  vor.  Unter  seiner  Leitung 
entstanden die Biotopverbundplanungen für die 
Landkreise Halberstadt und Ohrekreis. Ein hohes 
Engagement  forderte  die  Grunddatenerfassung 
Vögel in der Colbitz-Letzlinger Heide, die gemein-
sam mit Björn Schäfer und Wolfgang Lippert 
veröffentlicht wurde. Überaus intensive ornitho-
logische Erfassungen wurden für die Erstellung 
des Pflege- und Entwicklungsplans für das Natur-
schutzgroßprojekt „Mittelelbe“ durchgeführt, an 
denen Klaus-Jürgen Seelig verantwortlich mit-
wirkte.  Die  Ergebnisse  wurden  gemeinsam  mit 
Uwe Patzak mit Bezug auf die für das gesamte 
Vogelschutzgebiet  „Mittlere  Elbe  einschließlich 
Steckby-Lödderitzer Forst“ relevanten Vogelpopu-
lationen und auch als Sonderheft über die Avifau-
na des Mittelelbegebietes zwischen Mulde- und 
Saalemündung veröffentlicht.
Wir bedanken uns bei Klaus-Jürgen Seelig für 
seine Leistungen im Naturschutz und wünschen 
ihm weiterhin beste Gesundheit und viel Freude 
bei der Beschäftigung mit der heimischen Vogel-
welt.
Dr. Lutz Reichhoff & Robert Schönbrodt
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